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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN 12098-5:2005 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
12098-5:2005 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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EUROPÄISCHE NORM

EUROPEAN STANDARD

NORME EUROPÉENNE
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September 2005

ICS 91.140.10; 97.120  

Deutsche Fassung

Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen für Heizungen - Teil 5:
Schalteinrichtungen zur programmierten Ein- und Ausschaltung

von Heizungsanlagen

Controls for heating systems - Part 5: Start-stop schedulers
for heating systems

Régulation pour les systèmes de chauffage - Partie 5:
Programmateurs d'intermittences pour les systèmes de

chauffage

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 1.August 2005 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzen Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage
erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentralsekretariat
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, der
Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern.
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C OM ITÉ  EUR OP ÉEN DE NOR M ALIS AT ION

Management-Zentrum: rue de Stassart, 36    B-1050 Brüssel

© 2005 CEN Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem
Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN vorbehalten.
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Vorwort 
Dieses Dokument (EN 12098-5:2005) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 247 „Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen für Gebäudeausrüstungen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom SNV gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2006, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis März 2006 zurückgezogen werden. 

Diese Europäische Norm gehört zu einer Reihe von Produktnormen für „Mess-, Steuer- und Regelein-
richtungen für Heizungen“. Sie enthält Begriffe und Definitionen, Funktionalität, Anforderungen, Prüfverfahren 
und die Dokumentation für Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen für Heizungen mit festen Ein-
/Ausschaltfunktionen. Diese Europäische Norm besteht aus den folgenden Teilen: 

⎯ Teil 1: Witterungsgeführte Regeleinrichtungen für Warmwasserheizungen 

⎯ Teil 2: Ein-/Ausschalt-Optimierer für Warmwasserheizungen 

⎯ Teil 3: Witterungsgeführte Regeleinrichtungen für Elektroheizungen 

⎯ Teil 4: Tarifgeführte Ein-/Ausschalt-Optimierer für Elektroheizungen 

⎯ Teil 5: Schalteinrichtungen zur programmierten Ein- und Ausschaltung von Heizungsanlagen 

Es wird keine bestehende Europäische Norm ersetzt. 

Die Stellung diese Europäischen Norm in der Normenreihe für technische Gebäudeausrüstungen ist in 
folgendem Bild dargestellt. 

 

1) HLK = Heiz-, Luft- und Klimatechnik 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische 
Republik, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Um den Energieverbrauch von Heizungsanlagen unter Beibehaltung der Komfortbedingungen zu reduzieren, 
sind entweder für Wasser- oder für Elektroheizungen Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen erforderlich, die 
die Zeitsteuerung der Wärmeversorgung in Gebäuden regeln. Zeitschaltuhren führen zu Energieein-
sparungen, indem sie die Heizbetriebsarten in Abhängigkeit von der vorhersagbaren Nutzung regelt. Die 
Vorrangschaltung von Ein-/Ausschalteinrichtungen und Zeitschaltern schaltet die Heizbetriebsarten bei nicht-
periodischen Heizbedarf ein oder aus. 

Es kann notwendig sein, Schaltzeiten von Hand zu verändern, um Energieeinsparungen und annehmbare 
Komfortbedingungen zu erreichen. 

ANMERKUNG 1 Die feste Ein-/Ausschalt-Grundfunktion ist in Bild 1 dargestellt. In diesem Beispiel bedeutet Betriebsart I 
den Nennbetrieb, J bedeutet Betriebsbereitschaft. 

 

Legende 
A Programmgesteuerte Schaltoperationen 
B Betriebsart 
C Raumtemperatur 
MI Betriebsart I 
MJ Betriebsart J 
S Betriebsart Schalten 
T Tagesstunde 

Bild 1 — Beziehung zwischen Nutzung, Heizbetriebsarten und Raumtemperatur, Beispiel 

In dieser Europäischen Norm sind die wesentlichen Eigenschaften einer zentralen Regeleinrichtung 
aufgenommen, die zur Energieeinsparung und Erfüllung der Komfortanforderungen beitragen. 

ANMERKUNG 2 Diese Europäische Norm stimmt mit den Anforderungen und Zielsetzungen des Grundlagendokuments 
Nr. 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz“ zur EU-Bauprodukterichtlinie (89/106/EWG) überein. 
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